
Burgenländische Lesereise 2020
von unserer Weinbauberaterin                
Ing. Verena Klöckl, BA

Am Donnerstag,               
10. Sept. fand die jährliche 
Burgenländische Lesereise 
mit Vertretern der burgen-
ländischen und österreichi-
schen Weinwirtscha� statt. 

Landwirtschaftskammerprä-
sident Nikolaus Berlakovich 
machte sich gemeinsam mit 
dem Österreichischen Wein-
baupräsidenten Johannes 
Schmuckenschlager, dem Bur-
genländischen Weinbauprä-
sidenten Andreas Liegenfeld 
sowie Vertretern des österrei-
chischen und burgenländi-
schen Weinbauverbandes und 
der Landwirtschaftskammern, 
der Wein Burgenland, des Bun-
desamtes für Weinbau und des 
Bundesministeriums für Land-
wirtschaft, Regionen und Tou-
rismus ein Bild über die aktu-
elle Lage in den Burgenländi-
schen Weinbaubetrieben und 
den Erntebeginn.

Weingut Kirchknopf in 
Kleinhöflein – der drei 
Generationen-Betrieb
Nach dem Bezirk Neusiedl am 
See im Vorjahr, wurde heuer 
der Fokus auf den Bezirk Eisen-
stadt und Umgebung gelegt. 
Als Erstes stand das Weingut 
Kirchknopf in Kleinhöflein am 
Programm, wo Michael Kirch-
knopf, der unter anderem 2017 
als „Newcomer des Jahres“ 
ausgezeichnet wurde, im Bei-
sein seiner Eltern Karin und 
Paul, sowie des rüstigen über 
90-jährigen Großvaters und 
Betriebsgründers NR a.D. Josef 
erklärte, wie er seine Betriebs-
philosophie der naturnahmen 
Bewirtschaftung umsetzt und 
warum es ihm so wichtig ist, 
dass das unverkennbare Terroir 
des Leithagebirges seinen Wei-
nen den nötigen Wiedererken-
nungswert verleiht. Der bereits 
jahrelange Insektizid- und Her-
bizidverzicht in allen Wein-
gärten ist nur einer von vielen 
Faktoren, die das Weingut dazu 
berechtigen, seine Weine mit 
dem „Nachhaltig Austria“-Lo-
go zu vermarkten. Bei der ab-
schließenden kommentierten 

Verkostung präsentierte sich 
die Vielschichtigkeit der Wei-
ne und unterstrich nochmals 
wie viel Potential das Weingut 
Kirchknopf hat.

Weingut Karner in Don-
nerskirchen - effizientes 
Arbeiten mit zahlreichen 
Erfindungen
Als nächstes wurde das eben-
falls „Nachhaltig-Austria“-zer-
tifizierte Weingut Karner in 
Donnerskirchen besucht. Da-
bei konnte Julius Karner nicht 
nur mit zahlreichen Erfindun-
gen, die bereits sein Vater ent-
wickelt hat und die die Arbeit 
in den für das Burgenland ein-
zigartigen Weingärten, wesent-
lich erleichtern, beeindrucken. 
Familie Karner bewirtschaftet 
zu viert, nahezu ohne Fremd-
arbeitskräfte 17 Hektar Wein-
gärten. Möglich ist das unter 
anderem dadurch, dass die 
Rebstöcke mit einer speziellen 
Erziehungsform kultiviert wer-
den, die ein sehr effizientes Ar-
beiten ermöglichen. Der Kor-
don befindet sich dabei nicht, 
wie in den meisten burgenlän-
dischen Weingärten in 1 Meter 

Höhe, sondern  auf 1,40 Me-
ter Höhe. Auch die am Betrieb 
umgesetzte Vermarktungsform 
von 95 Prozent Ab-Hof-Ver-
kauf direkt an den Endkunden, 
welche wohl auch durch ent-
sprechend niedrige Preise be-
günstigt wird, ist in der heuti-
gen Zeit eher selten. Obwohl 
der Betrieb seit Weihnachten 
2019 bereits wieder ausverkauft 
ist, kam die Gruppe rund um 
Landwirtschaftskammerprä-
sident Nikolaus Berlakovich 
noch in den Genuss einiger 
Weine, die von Julius Karner 
und seiner Frau Iris gemeinsam 
mit dem agilen Seniorchef prä-
sentiert wurden.

Weingut Prieler in 
Schützen am Gebirge - 
der Wein „mit eigenem 
Willen“
Abschließend wurde das biolo-
gisch wirtschaftende Weingut 
Prieler in Schützen besichtigt. 
Der ehemalige Obmann der 
Leithaberg DAC-Winzer Georg 
Prieler führte durch seinen Be-
trieb und erläuterte unter an-
derem seine Erfahrungen mit 
der Vinifikation von Weinen 

Die erste Station der Lesereise führte die Teilnehmer nach Kleinhöflein auf das Weingut Kirchknopf.                                                                     Foto: Kaiser/Bgld. LK
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in Amphoren und warum er 
seinen Weinen gerne ihren „ei-
genen Willen lässt“ und ihnen 
dabei lediglich zur Seite steht – 
frei nach dem Motto „Weniger 
ist Mehr“. Sein oberstes Ziel ist 
es, in seinen Weinen den Cha-
rakter des Weingartens, in dem 
sie gewachsen sind, freizule-
gen. Dass er damit erfolgreich 
ist, zeigt beispielsweise,die erst 
diese Woche erhaltene Aus-
zeichnung als Salon-Auser-
wählter für den „Blaufränkisch 
Leithaberg DAC 2017“. Georg 
Prieler bereitete zusammen 
mit dem neuen Leithaberg 
DAC-Obmann Leo Sommer 

Den Abschluss bildete der Besuch am Weingut Prieler                                                         
in Schützen am Gebirge. Foto: Kaltzin

eine Verkostung mit Leitha-
berg DAC-Weinen verschiede-
ner Betriebe vor, die die zahl-
reichen Facetten und die Viel-
schichtigkeit dieser Weine re-
präsentierte. Mit Weinen aus 
dem betriebseigenen Archiv 
bis ins Jahr 1995 zurück, beleg-
te Georg Prieler schließlich die 
Langlebigkeit der Weine vom 
Leithaberg und verhalf der Le-
sereise zu einem würdigen Ab-
schluss.

Allen Betrieben herzli-
chen Dank für ihre Zeit 
und weiterhin viel Erfolg!

Das Weingut Karner in Donnerskirchen war die zweite Station der Lesereise      
                                                                                           Foto: Wein Burgenland/Bayer
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